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Digitale Lernplattform

Lernportal »Elkonet-Lernwelt« 
gestartet 
Seit 1.11.2021 ist das neue Lernportal »Elkonet-Lernwelt« verfügbar. Es soll die Aus- und 
Weiterbildung im Elektrohandwerk unterstützen und bieten dafür einen breiten Mix an 
Inhalten und Lernformaten. 

D
as Portal ist schwerpunktmäßig für die Unter-

stützung und Begleitung der Aus-, Weiter- sowie 

Fortbildung im elektro- und informationstech-

nische Handwerk konzipiert. Es stellt digitale und soft-

waregestützte Werkzeuge für verschiedene Nutzer, An-

wendergruppen und Lernorte bereit. Nach dem Log-in er-

hält der Nutzer über das Internet einen umfassenden und 

mühelosen Portalzugriff auf eine breite Palette zielgrup-

penorientiert aufbereiteter Wissens- und Lernbausteine 

bzw. zur Unterstützung der Wissensvermittlung und -an-

eignung in der Berufsausbildung sowie Weiter-/ Fortbil-

dung beispielsweise durch softwaregestützte Lernmedien. 

Drei Bereiche verfügbar

Die Elkonet-Lernwelt gliedert sich in die Bereiche »Aus-

bildung«, »Digitales Lernen« und »Fortbildung«.

Im Bereich »Ausbildung« unterstützt die Plattform insbe-

sondere die Lerninhalte der überbetrieblichen Ausbildung 

(ÜBL) in allen elektro- und informationstechnischen Aus-

bildungsberufen (Bild 1). Dafür steht eine Lernsoftware zur 

Verfügung, die sich an Kundenaufträgen für die über-

betriebliche Ausbildung orientiert sowie Lernprogramme 

zum Erwerb des technischen Grundwissens bereitstellt. Er-

gänzt wird das Angebot durch ein Online-Berichtsheft mit 

digitaler Signatur sowie Visualisierungstools zur Veran-

schaulichung elektrotechnischer Zusammenhänge.

Der Bereich »Digitales Lernen« beinhaltet insgesamt 23 

Lernprogramme mit Inhalten aus nahezu allen Bereichen 

– von zu wiederholenden Grundlagen bis zu vertiefenden 

Inhalten der Elektro- und Informationstechnik (Bild 2). 

Damit soll die betriebliche und überbetriebliche Weiter-

bildung begleitet werden. Elektrotechnische Sicherheits-

unterweisungen oder Unterweisungen zum Datenschutz 

(inkl. Unterweisungsnachweis) komplettieren das Ange-

bot für Betriebe. 

Für angehende Fach- und Führungskräfte im Elektro-

handwerk – z. B. Meisterschüler – hält die Plattform im Be-

reich »Fortbildung« neben fachbezogenen Lernprogram-

men zur Elektro- und Informationstechnik verschiedene 

weitere Angebote bereit – zur Prüfungsvorbereitung für 

Handwerksmeister (Teil 3 und Teil 4) mit Lernvideos, 

Musterdokumenten, Lernkarten, Lückentexten und Prü-

fungssimulation) sowie für Industriemeister (Basisqualifi-

kation).

Die Elkonet-Lernwelt enthält zudem eine Sammlung 

von Visualisierungs- und Beratungstools, die sowohl als 

Lerninstrumente in verschiedenen Lernszenarien der be-

ruflichen Aus-, Weiter- und Fortbildung genutzt werden 

können als auch als Werkzeuge für konkrete Beratungs-

einsätze im Kontext von erneuerbaren Energien, Elektro-

mobilität, Energiespeicherung und Verbraucherverhal-

ten.

Indem die Elkonet-Lernwelt Angebote zur Begleitung 

von Aus-, Weiter- und Fortbildung in und an verschiede-

nen Lernorten sowie für individuelles Lernen bereitstellt, 

kann sie beispielsweise die Lernortkooperation und den 

Austausch zwischen Betrieben, überbetrieblichen Bil-

dungsstätten und Berufsschulen befördern und (berufli-

ches) lebenslanges Lernen unterstützen und begleiten.
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Bild 1 (oben): Im Be-

reich ÜBL bietet die 

Elkonet-Lernplatt-

form umfangreiche 

Lernmaterialien

Bild 2 (unten): Lern-

videos erläutern elek-

trotechnische Zu-

sammenhänge
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Bild: Michael Jurke 

ist der Gesamtsieger 

nach Punkten – Dirk 

Giersiepen überreich-

te ihm den Sonder-

preis

Bundesleistungswettbewerb 2021

Blau-weiße Glückseligkeit
Endlich durfte wieder gefeiert werden: nachdem im vergangenen Jahr die feierliche 
Übergabe der Preise an die Besten der Besten ausfallen musste, fand man sich Mitte No-
vember wieder in den Festsälen der Weser-Ems-Hallen in Oldenburg ein. Auffallend: Vier 
der sieben ersten Plätze gingen an junge Absolventen aus Bayern. Der Punktsieger von 
allen ist aber aus Sachsen.

D
ie Stimmung war gelöst, die Kontrollen zur Si-

cherheit aller Gäste etwas straffer als anderswo. 

So musste jeder der gut 200 Anwesenden ein 

Impfzertifikat vorzeigen oder den Nachweis, dass sie 

oder er genesen ist (2G-Regel).

Zu Beginn der Veranstaltung, die wie immer gekonnt 

von Thorsten Janßen, Direktor des BFE, moderiert wur-

de, begrüßte Lothar Hellmann, Präsident des Zentralver-

bandes der elektro- und informationstechnischen Hand-

werke (ZVEH) alle Anwesenden mit den Worten: Die 

Besten hier sind nur deshalb die Besten, weil sie in guten 

Betrieben ausgebildet wurden«, und – direkt an die Ad-

resse der insgesamt 52 Teilnehmer gerichtet – »Sie sitzen 

an den Schalthebeln der Zukunft.«

Ein Grußwort kam vom Hauptgeschäftsführer der 

HWK Oldenburg, Heiko Henke: »Liebe Landessieger, Sie 

haben sich bereits mit dem ersten Tag der Ausbildung auf 

eine Reise begeben. Vielleicht möchte Sie diese ja auf einer 

Meisterschule wie hier in Oldenburg fortsetzen.«

Schließlich betrat Dirk Giersiepen, Geschäftsführer 

der Gira Giersiepen GmbH und diesjähriger Schirmherr 

der Veranstaltung, das Podium. In seiner Festansprache 

ging es ihm insbesondere um einen Ausblick: »Sie, liebe 

Teilnehmer, werden den Worten der Politik Taten folgen 

lassen, denn wer sonst soll die Gebäude der Zukunft ‚intel-

ligenter‘ machen? Seien Sie dabei Gestalter, Regisseur und 

Hauptdarsteller Ihres Lebensfilms.«

Sieben Berufe, vier bayerische Erstplatzierte

Auch wenn sich ein Vergleich mit dem Fußball hier ver-

bietet, auffällig war es schon, dass in diesem Jahr der Sü-

den dominierte. So durften sich gleich vier Teilnehmer 

aus Bayern über erste Plätze freuen, die mit einigen Zu-

satzpreisen dekoriert waren. Jeder »Goldgewinner« be-

kam u. a. einen für Weiterbildungsmaßnahmen nutzba-

ren Gutschein des Nachwuchsfördervereins in Höhe von 

1 000 € (ausführliche Infos über Preise und Gewinner 

finden sich im Online-Beitrag dieser Ausgabe unter 

www.elektro.net/120916/).

Gesamtsieger aller elektrohandwerklichen Berufe 

wurde Michael Jurke, Elektroniker für Maschinen- und 

Antriebstechnik aus Sachsen (Bild). Er erhielt aus der 

Hand von Dirk Giersiepen den Sonderpreis für den 

Punktbesten, bestehend aus dem Besuch der Messe CES 

in Las Vegas für zwei Personen, inklusive der Flüge und 

drei Übernachtungen. ●
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Kooperation der Bildungsstätten

Die Lernplattform entstand als Kooperationsprojekt der 

sechs Bildungseinrichtungen des bundesweiten Elektro- 

und Informationstechnischen Kompetenznetzwerkes – 

kurz Elkonet. Sie führt die an den Kompetenzzentren vor-

handenen Einzelangebote zusammen. Die Plattform ent-

stand im Rahmen des Projekts »Intedigi« (Integriertes 

 Digitales Lernportal für das elektro- und informations-

technische Handwerk), das durch das Bundesministerium 

für Bildung und Forschung und den Europäischen Sozial-

fonds gefördert wurde.

Nun steht die Lernplattform bundesweit Handwerksorga-

nisationen, Betrieben und Einrichtungen der beruflichen 

Ausbildung kostengünstig zur Verfügung. Die Betreuung 

und Aktualisierung und der Angebotsausbau, so z. B. in 

Hinblick auf die novellierten Ausbildungsberufe im E-

Handwerk, wird gewährleistet durch die Elkonet-Einrich-

tungen in Hamburg, Oldenburg, Lauterbach, Dresden, 

Nürnberg und Stuttgart. Betriebe, die an der Nutzung der 

Plattform Interesse haben, wenden sich für weitere Fragen 

an ihre jeweilige Elektroinnung bzw. den Landesinnungs-

verband oder an eines der genannten Bildungszentren.  ●
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